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Mit vollen Backen und der Erkennungsnuni-
mer kommen die K.nder zum Bahnhof, um die
Heimreise anzutreten.

Auf der Fahrt zur Grenze wurde in den
Gabenpäckli viel Gutes entdeckt.

Das Herz ist immer mit dabei ; wo es
Scheiden geht, muss das kleine

Herzchen übergehen
Ein kräftigendes Morgenessen leitet den ereignisreichen

Abschiedstag eil).

Noch vor dem Eintreffen der Kinder am Bahnhof stehen Koffer und Päckli zum

Einladen bereit.

ttttnMfcder rösai Mi!
Nun haben auch die letzten Auslandschweizerkinder unser Land verlassen,

nachdem sie sechs und mehr sorgenfreie Ferienwochen in unserer Heimat ver-

bringen durften.
Der Tag der Abreise naht und manchem Kind, das sich seine Heimat fest

ans Herz geschlossen hat, wird der Abschied schwer. Man trennt sich mit

Tränen in den Augen von seinem Ferienplätzchen, und verspricht zum so unu

sovielten Male, das nächste Jahr wiederzukommen. Auch die vielen Gespielen,

die man sich in diesen Ferientagen erworben hat, werden getröstet : „R
komme das nächste Jahr wieder!" Mit prallen Körben und Koffern zieht man

nun dem Bahnhof zu, wo Begleiterinnen die Kinder in Empfang nehmen una

mit ihnen nach Basel reisen, denn die Reise führt zurück, wo die Eltern au

die Kinder warten. An der Grenzstation gibt es Kontrolle, Verpflegung, un

die letzten Dispositionen werden getroffen. Der grosse Apparat der Organisa-
tion spielt wieder, der notwendig ist, um jedes Kind wohlbehalten nach der

Schweiz und wieder nach seinem Herkunftsort im Ausland zu führen. Es sin

dies die „Pro Juventute", und die Stiftung „Schweizerhilfe", Ferien- un

Hilfswerk für Auslandschweizerkinder, die sich mit der Aufgabe befassen,

jedem Auslandschweizerkind d;e Möglichkeit zu bieten, seine Heimat kennen tu

lernen. Die beiden Stiftungen haben auch in diesem Jahre ein grosses Stuc

Arbeit geleistet, mit dem Erfolge, Auslandschweizertum und Heimat miteinan er

enger zu verbinden. Der Erfolg soll nicht ausbleiben Stuc c

pie Begleiterinnen sorgen für die richtige
Platzverteilung im Waggon.

Jede Begleiterin hat für ihre eigene Gruppe zu

sorgen und zu beachten, dass die Zahl ilaer
Pfleglinge beisammen bleibt.

Die Bäckli sind wieder rund; das Hilfs-
werk hat in den kleinen glücklichen
Menschen die Liebe voll zum Ausdruck
gebracht. — Der Abschied ist schwer,
obschon der Weg heimwärts führt.
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